
TAGUNGSORT / TAGUNGSKOSTEN

Familienerholungsheim der Erzdiözese Freiburg
Markusstr. 15, D-78479 Reichenau
Fon 07534 9955-0, Fax 07534 9955-20

Teilnahme an der gesamten Tagung 130 Euro
mit Übernachtung im Familienerholungsheim
(nur DZ) mit Verpflegung und Tagungsgebühr

Teilnahme an der gesamten Tagung 85 Euro
ohne Übernachtung mit Verpflegung (ohne Früh-
stück) und Tagungsgebühr

Teilnahme nur am Montag, 09.06.2006 68 Euro
ohne Übernachtung
mit Verpflegung und Tagungsgebühr

Teilnahme nur am Dienstag, 10.10.2006 40 Euro
ohne Übernachtung
mit Verpflegung und 50% Tagungsgebühr

Teilnahmegebühr (ohne Leistungen) 35 Euro

Die Tagungskosten setzen sich zusammen aus:
Tagungsgebühr, Übernachtung im Familienerholungs-
heim (nur DZ), Frühstück, Mittagessen, Abendbuffet.
Preise pro Person.
Anmeldung bitte mit beiliegender Postkarte!

ANMELDUNG UND RÜCKFRAGEN

Bis 15. September 2006 Bildungswerk der Erzdiöze-
se Freiburg, Bildungszentrum Singen, Zelglestrasse 4,
78224 Singen
Fon 07731 982590, Fax 07731 8755 99.

Wir wünschen allen eine gute Anreise, einen ange-
nehmen Aufenthalt auf der Insel Reichenau und im
Familienerholungsheim, insbesondere interessante
Vorträge der Referenten, anregende Gespräche und
insgesamt eine erfolgreiche Tagung.
Kurzfristige Änderungen im Programm können nicht
ausgeschlossen werden.

Bildnachweise Titelblatt:
oben – aus Katalog, „Ein Kreuz für das 21. Jahrhun-
dert“, Freising 2005, Kloster Hegne 2006
unten – Mecanoo architecten, Delft, Dachplan, Kapel
Heilige Maria der Engelen, Rotterdam, 2000 R
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Ungleichzeitigkeit in Gestaltung und Andacht

Die neuen pastoralen Leitlinien der Erzdiözese Frei-
burg legen nahe, dass sich in unserem Bistum unter-
schiedliche Milieukirchen heraus kristallisieren werden.
Doch wie werden sich diese Kirchen, in ihrer räumli-
chen Gestaltung voneinander unterscheiden? Wird es
differenzierte Erscheinungsformen der Liturgie geben?
Werden die einzelnen Orts-, Stadteil- und Landkirchen
ihre ganz eigene Identität entwickeln ? Wird es Kin-
der-, Familien-, Jugend-, Rentner- und Intellektuellen-
kirchen geben? Wird es progressive, bodenständige
oder vorwiegend spirituell orientierte Orte parallel
nebeneinander geben und wird somit die klassische
ortsgebundene, im Ort verwurzelte Gemeindekirche
aufgelöst werden? Was trägt heute das konkret im
Kirchenraum vollzogene Geschehen dazu bei?
Diesen Fragen, wie bestehenden und noch zu erwar-
tenden Entwicklungen soll auf den diesjährigen Rei-
chenauer Künstlertagen nachgegangen werden. Mo-
delle hierzu werden uns Pastor Günter Harig anhand
des Stadtkirchenprojektes St. Petri in Lübeck und Dr.
Hans Hobelsberger mit Blick auf die Initiative Jugend-
kirche Oberhausen vorstellen.
Welche Aspekte der fast 2000 jährigen Kirchenbau-
und Liturgiegeschichte sind für unseren Diskurs be-
denkenswert? Hierzu wird Prof. Dr. Rainer Warland
vom Lehrstuhl für Christliche Archäologie und Kunst-
geschichte an der Universität Freiburg sprechen. Wie
wichtig sind die ästhetischen und architektonischen
Gegebenheiten und welche Rolle spielt die zeitgenös-
sische Kunst? Dazu werden die Kuratorin der Ausstel-
lung „Gott sehen“ Dorothee Messmer aus Ittingen in
der Schweiz, die Architektin Prof. Francine M. J. Hou-
ben von Mecanoo Architecten aus Delft, das Künstler-
duo Empfangshalle Corbinian Böhm, Michael Gruber
aus München und der Künstler Bernhard Maier aus
Friedberg, unter anderem zum Projekt Autobahnkirche
Singen, Beiträge liefern. Im Rahmen der Tagung
werden die Teilnehmer eingeladen, sich selbst Ge-
danken zu machen, um für einen konkreten Kirchen-
raum, der mit neuen Prinzipalien (Altar, Ambo, Oster-
leuchter und Sedilien) ausgestattet werden soll, ein
aussagekräftiges künstlerisches Konzept zu entwi-
ckeln. Nach einem die Räumlichkeiten vorstellenden
Kolloquium wird hier zu einem offenen Ideenwettbe-
werb eingeladen.
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8.00 Meditation
Pfarrer i.R. Franz Scherer, Ettlingen

ab
8.15 Frühstück

9.15 Künstlerforum

Woher Kollege Wohin Kollege
[gei hi:n ho:l].
Ein Kreuz für das 21. Jahrhundert
Empfangshalle Corbinian Böhm
und Michael Gruber, Künstlerduo München

Autobahnkapelle Singen
und weitere Arbeiten
Bernhard Maier, Künstler Friedberg

Moderation Tobias Eder

11.00 Kolloquium
Einladung zu einem offenen Wettbewerb
Kirchenraumgestaltung Projekt Rastatt.
Einführung Erzb. Oberbaurat Lothar Kühn,
Karlsruhe, Pater Anton Hofmann, Rastatt.
Anschließend Dialog zwischen Auslober,
Architekten und Künstlern.

13.00 Schlusswort
Dr. Monika Fander, Bildungszentrum Singen

Mittagessen

Tagungsende

... auf Wiedersehen
bei „Reichenauer Künstlertage 2007“
amilienerholungsheim der Erzdiözese Freiburg
arkusstr. 15, 78479 Insel Reichenau/Bodensee
on 0 75 34 / 4 38 Fax 0 75 34 / 72 81

EINLADUNG

an alle Interessierten aus den Bereichen Kunst, Archi-
tektur, Theologie und Bildung und alle Mitglieder des
Kunstvereins der Diözese Rottenburg Stuttgart und
der Gemeinschaft Christlicher Künstler Erzdiözese
Freiburg
Für den Vorstand der Gemeinschaft Christlicher
Künstler Erzdiözese Freiburg, Tobias Eder. Für den
Vorstand des Kunstvereins der Diözese Rottenburg-
Stuttgart, Dr. Michael Kessler
Für das Bildungswerk der Erzdiözese Freiburg, Bil-
dungszentrum Singen, Dr. Monika Fander

Sonntag, 8. Oktober 2006

15.00-
18.00 Tagungsbüro geöffnet

16.00-
18.00 Mitgliederversammlung

der Gemeinschaft christlicher
Künstler Erzdiözese Freiburg (für den Kunst-
verein der Diözese Rottenburg-Stuttgart findet
dieses Jahr keine Mitgliederversammlung auf
der Reichenau statt)

18.00 Abendessen

19.30 Eröffnung der Tagung durch
Tobias Eder und Dr. Michael Kessler

Gott sehen.
Das Überirdische als Thema zeitgenössi-
scher Kunst
Dorothee Messmer, Kuratorin der gleichnami-
gen Ausstellung in der Kartause Ittingen/Thur-
gau, Schweiz.
Moderation Diözesankonservator Wolfgang
Urban M. A., Rottenburg-Stuttgart

21.00 Umtrunk im Tagungshaus
Montag, 9. Oktober 2006

Meditation
Wolfgang Urban M.A.

Frühstück

Stadtkirchen: Orte für Grenzgängereien
Pastor Günter Harig, St. Petri, Lübeck

Raum als Konzept. Jugendkirche Ober-
hausen
Dr. Hans Hobelsberger, Theologe, Düsseldorf

Anschließend Diskussion mit den Referenten.
Moderation Dr. Michael Kessler

Mittagessen

Kapelle – Kirche – Kathedrale
Professor Francine M. J. Houben,
Mecanoo architecten, Delft, Niederlande

Kirchenbau, Bildausstattung und liturgi-
sche Einrichtung als Schauplätze und In-
szenierung von Liturgie
Professor Dr. Rainer Warland, Universität
Freiburg

Anschließend Diskussion mit den Refe-
rent/innen. Moderation Diözesankonservator
Wolfgang Urban M.A.

Gemeinsamer Gottesdienst
im Münster von Reichenau-Mittelzell.
Weihbischof Dr. Johannes Kreidler, Rotten-
burg-Stuttgart,
Weihbischof Dr. Paul Wehrle, Freiburg,
mit anschließendem Empfang im Kapitelsaal
der Münsterpfarrei

Abendbuffet

Gemütliches Beisammensein



Hiermit melde ich mich verbindlich an:
Teilnahme an der gesamten Tagung 130,00 Euro

mit Übernachtung im Familienerholungsheim (nur Doppelzimmer möglich),
mit Verpflegung und Tagungsgebühr. Zusammen mit:
.....................................

Teilnahme an der gesamten Tagung 85,00 Euro
ohne Übernachtung mit Verpflegung (ohne Frühstück) und Tagungsgebühr.
Reservierung im Hotel durch Bildungswerk gewünscht
 ja  nein

Teilnahme nur am Montag, 09. Oktober 2006 68,00 Euro
ohne Übernachtung mit Verpflegung (ohne Frühstück) und Tagungsgebühr.

Teilnahme nur am Dienstag, 10. Oktober 2006 40,00 Euro
ohne Übernachtung mit Verpflegung und 50 % der Tagungsgebühr.

Teilnahmegebühr (ohne Leistungen) 35,00 Euro

Ganz wichtig ist für uns der Hinweis:
• Unterbringung im Familienerholungsheim zusammen mit:...............................
• Geburtsjahrgang:............................

__________________________________________ ____________________________________________________________________________

Datum Unterschrift

Hiermit melde ich mich verbindlich an:
Teilnahme an der gesamten Tagung 130,00 Euro

mit Übernachtung im Familienerholungsheim (nur Doppelzimmer möglich),
mit Verpflegung und Tagungsgebühr. Zusammen mit:
.....................................

Teilnahme an der gesamten Tagung 85,00 Euro
ohne Übernachtung mit Verpflegung (ohne Frühstück) und Tagungsgebühr.
Reservierung im Hotel durch Bildungswerk gewünscht
 ja  nein

Teilnahme nur am Montag, 09. Oktober 2006 68,00 Euro
ohne Übernachtung mit Verpflegung (ohne Frühstück) und Tagungsgebühr.

Teilnahme nur am Dienstag, 10. Oktober 2006 40,00 Euro
ohne Übernachtung mit Verpflegung und 50 % der Tagungsgebühr.

Teilnahmegebühr (ohne Leistungen) 35,00 Euro

Ganz wichtig ist für uns der Hinweis:
• Unterbringung im Familienerholungsheim zusammen mit:...............................
• Geburtsjahrgang:............................

__________________________________________ ____________________________________________________________________________

Datum Unterschrift



Die Anmeldung ist erst gültig
mit Überweisung der Tagungsgebühr beim
Bildungswerk Singen, Konto Nr. 100 275 00
bei der Volksbank Hegau, BLZ 692 900 00,
unter dem Stichwort „RKT 2006“
Tel. 07731 / 982590, Fax 07731 / 875599

Anmeldung
Reichenauer Künstlertage 2006
vom 08. – 10. Oktober 2006

...............................................................................
Name, Vorname

...............................................................................
Straße Telefon

...............................................................................
PLZ, Wohnort

...............................................................................
Beruf Geburtsjahrgang

Diözese: Freiburg  Rottenburg............
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Bildungswerk der
Erzdiözese Freiburg
Bildungszentrum Singen
Zelglestr. 4

78224 Singen

Bildungswerk der
Erzdiözese Freiburg
Bildungszentrum Singen
Zelglestr. 4

78224 Singen


